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Das Gemeindeamt  
der Marktgemeinde Pölla  

 

ist von Montag, den 23.12.2024  
bis einschließlich  

Mittwoch, den 01.01.2025  
geschlossen.  

Ab Donnerstag, den 02.01.2025 

ist das Gemeindeamt wieder geöffnet.  

Wir wünschen Ihnen und  
Ihren Familien ein besinnliches  

Weihnachtsfest und erholsame Feiertage! 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger  
der Marktgemeinde Pölla, 

der Advent gibt uns die Gelegenheit, das Jahr in Ruhe 
ausklingen zu lassen und zurückzublicken.  

Nach der Hochwasserkatastrophe im September konnten 
wir die Schadenserhebung abschließen. Nun arbeiten wir 
intensiv daran, die Schäden, vor allem im von den Bä-
chen stark betroffenen Wegenetz, bis ins Frühjahr best-
möglich zu beheben. 

 

Rückblick 2024 

Ein Blick zurück ins Jahr 2024 zeigt auch erfreuliche Ent-
wicklungen: So können wir für unsere jüngsten Gemein-
debürger eine Nachmittagsbetreuung für Kindergarten 
und Volksschule fortführen.  

Der Weg in der Baulandvermarktung zeigt, dass wir mit 
Vorrang für junge Familien richtig liegen.  

Besonders erfreulich ist der Fortschritt in der Regionsar-
beit: Im Herzen des Waldviertels wurde das Projekt „Rad-

Genuss-Region 1.0“ erfolgreich abgeschlossen.  

Mit der Unterzeichnung einer Absichtserklärung für ein 
„Haus der TÜPl’s“ durch Bundesministerin Klaudia Tanner 
und die Region setzen wir einen wichtigen Schritt in Rich-
tung Zukunft.  

Auch die „Volt-Radrunde“ läuft äußerst erfolgreich und in 
Gföhl wurde der erste „Escape Room“ des Waldviertels 
eröffnet – ein spannendes Freizeitangebot für unsere Re-
gion. 

Gemeinsam mit anderen Gemeinden arbeiten wir im Rah-
men des Pilotprojekts Gesundheitsforum Waldviertel 
intensiv an neuen Lösungen.  

Besonders wichtig für unsere ältere Bevölkerung sind die 
Projekte NachbarschaftshilfePlus und Community Nur-
se, die nach zahlreichen Verhandlungen im Jahr 2025 
fortgesetzt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Programme leisten nicht nur wertvolle Unterstüt-
zung vor Ort, sondern tragen langfristig auch zur Entlas-
tung des Gesundheitssystems bei. 

Die finanziellen Herausforderungen im Gemeindehaushalt 
erfordern in den kommenden Jahren verantwortungsvolle 
Entscheidungen und einen umsichtigen Umgang mit den 
verfügbaren Mitteln.  

Ich bin überzeugt, dass wir gemeinsam auch diese Aufga-
ben meistern werden. 

 

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
Gesundheit, Zufriedenheit und viel Erfolg für das Jahr 
2025! 

 

   Mit herzlichen Grüßen, 
   Bürgermeister 

 

 

 

 

   Günther Kröpfl 

Bericht des Bürgermeisters 
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Neues aus der Gemeinde 

Voranschlag 2025 
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Informationen und Aufruf zur Wahlbeteiligung 

Am 26.Jänner 2025 stehen die Gemeinderatswahlen an. Dies 
ist eine wichtige Gelegenheit für alle Bürgerinnen und Bürger, 
aktiv an der Gestaltung unserer Marktgemeinde mitzuwirken. 
Nehmen Sie bitte von Ihrem Wahlrecht gebrauch! 

Aktives Wahlrecht 
Aktiv wahlberechtigt, also zur Stimmabgabe berechtigt, sind: 

• Österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger 

       sowie EU-Bürgerinnen und Bürger, 

• die nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind, 

• ihren Hauptwohnsitz in der jeweiligen Gemeinde haben 

• und am Wahltag mindestens 16 Jahre alt sind. 

Wählen dürfen nur jene, deren Name im abgeschlossenen 
Wählerverzeichnis enthalten ist. Die Teilnahme an der Wahl 
ist neben der persönlichen Stimmabgabe auch per Wahlkar-
te möglich (Briefwahl oder bei der örtlich zuständigen Wahlbe-
hörde). Bitte informieren Sie sich rechtzeitig über die jeweili-
gen Fristen und Verfahren zur Beantragung von Wahlkarten. 
Passives Wahlrecht 
Passiv wahlberechtigt, d.h. zur Kandidatur berechtigt, sind: 

• Österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbür 

       ger sowie EU-Bürgerinnen und Bürger, 

• die nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind, 

• ihren Hauptwohnsitz in einer Gemeinde des jeweiligen  
       Bundeslandes haben und 

am Wahltag mindestens 18 Jahre alt sind. 
Gehen Sie nicht mit einem „Bauchgefühl“ zur Wahlurne, son-
dern treffen Sie Ihre Entscheidung gut überlegt. Denken Sie 
daran, wer in den nächsten Jahren unsere lebenswerte 
Marktgemeinde verantwortungsvoll führen und weiterent-
wickeln soll. 

Als Bürgermeister mit 25 Jahren Erfahrung im Gemeinderat 
bin ich überzeugt, dass ein guter Mix aus Vertreterinnen und 
Vertretern verschiedener Berufs- und Altersgruppen sowie 
ein hoher Anteil an Frauen im Gemeinderat eine wesentli-
che Bereicherung darstellt. Klare Mehrheiten, die entschlos-
sen an einer positiven Zukunft für uns alle arbeiten, sind für 
den Fortschritt unserer Gemeinde unverzichtbar. 

Ich freue mich auf einen guten Start ins neue Jahr mit einer 
klaren Wahlentscheidung. 

Euer Bürgermeister 
Günther Kröpfl 

 

 

Wahllokale: 
 

I-Neupölla, Neupölla 10, „Kulturhof“ 9:00 bis 12:00 Uhr 

II-Altpölla, Altpölla 50, „Volksschule“ 9:00 bis 12:00 Uhr 

III-Franzen, Franzen 1, „Jugendgästehaus“ 9:00 bis 12:00 Uhr 

IV-Schmerbach, „Gasthaus Trapel“ 9:00 bis 12:00 Uhr 

Am 26. Jänner 2025 wird der Gemeinderat neu gewählt. Un-
sere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Pro-
zedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.  

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und 
Bürger bei der bevorstehenden Gemeinderatswahl optimal 
unterstützen. Deshalb wurde Ihnen im Dezember eine 
„Amtliche Wahlinformation - Gemeinderatswahl 2025“ zuge-
stellt. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die anlässlich der 
Wahl und der Vorweihnachtszeit verschickt wird, besonders 
auf unsere Mitteilung. 

Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet eine 
Buchstaben/Ziffernkombination für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet sowie einen schriftlichen, abtrennbaren 
Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert. 

Wählen mit Wahlkarten: 

Die Ausgabe der Wahlkarten ist ab 07.01.2025 vorgese-
hen. 
Von 07.01.2025 bis 24.01.2025 ist die persönliche Wahl am 
Gemeindeamt per Briefwahl möglich. Oder muss bis spä-
testens 26.01.2025 um 6:30 Uhr bei der Gemeinde einlangen. 

Ein Online Antrag für die Wahlkarte ist bis 22.01.2025 
möglich. 

Am Wahltag: Durch persönliche Stimmabgabe in jedem 
Sprengel Ihrer Gemeinde. 

Während der Öffnungszeiten kann die unterfertigte Briefwahl-
karte in Ihrem Wahllokal abgegeben oder durch Boten über-
bracht werden. 

Wahlinformation zur Gemeinderatswahl 2025 

Neues aus unserer Gemeinde 

Tipp: VERWENDEN SIE BITTE FÜR DIE WAHLKARTENANTRÄGE 
DIESE AMTLICHE WAHLINFORMATION!  
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Gemeinsam duch den Winter 

Neues aus unserer Gemeinde 

Um den Schnee und das Glatteis in den kommenden Mona-
ten in den Griff zu bekommen, ist der Einsatz der Mitarbeiter 
der Gemeinde, jedoch auch jedes Einzelnen gefordert. 

Nur gemeinsam sind wir stark. Nach diesem Motto möchten wir 
Sie an die Verpflichtungen der Anrainer im Winter erinnern! Um 
bei der Schneeräumung einen reibungslosen Ablauf garantieren 
zu können. 

Wir ersuchen um Einhaltung folgender Verpflichtungen: 

• Sträucher und Äste, die auf die Straße oder den Gehsteig 
hängen zurückschneiden 

• Gehsteige und Gehwege etc. in der Zeit von 6:00 bis 22:00 
räumen und bestreuen. (1 Meter Breite) 

• Wenn nötig, gefährdete Bereiche ohne Verzug absperren! 

• Schnee bei der Räumung privater Parkplätze, Zufahrten, 
Gehwege etc. nicht auf die Straße „entsorgen“ 

• Neuerliche Räumung der Gehsteige, wenn durch das Räu-
men der Fahrbahnen Schnee auf die bereits geräumten 
Gehsteige gelangt 

• Autos so parken, dass der Winterdienst ungehindert durch-
geführt werden kann und somit Einsatzfahrzeuge nicht 
behindert werden 

• Schneewechten und Eiszapfen auf Dächern zur Straße hin 
schnellstmöglich, z.B. durch einen Dachdecker, entfernen 

Strauchschnitt ist Pflicht! 

− Der Winterdienst kann nur dann rechtzeitig und ordentlich 
erledigt werden, wenn die Arbeiten nicht durch überhän-
genden Bewuchs behindert wird 

− Durch teils starken Bewuchs durch überhängende Sträu-
cher und Bäume ist ein Benutzen von öffentlichen Stra-
ßen, Gehsteigen und Güterwegen nur teilweise bzw. er-
schwert möglich 

− Auch ist die Verkehrssicherheit durch verdeckte Ver-
kehrszeichen und Straßenlaternen eingeschränkt 

Daher wird dringend ersucht, Pflegeschnitte durchzuführen, 
so das ein ordnungsgemäßes Benutzen der öffentlichen We-
ge und Verkehrsanlagen wieder ungehindert möglich ist. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
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Förderung Land Niederösterreich 

Heizkostenzuschuss 2024/2025 

Die NÖ Landesregierung hat für sozial bedürftige Niederöster-
reicherinnen und Niederösterreicher einen einmaligen Heiz-
kostenzuschuss in der Höhe von € 150,-- für die Heizperiode 
2024/2025 beschlossen. 

Der NÖ Heizkostenzuschuss ist beim zuständigen Gemeinde-
amt des Hauptwohnsitzes der Betroffenen zu beantragen. Die 
Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregie-
rung. 

Anträge können seit 21.10.2024 bis spätestens 31.03.2025 
bei der Gemeinde gestellt werden können; 

Antragsformular, Richtlinien und Erläuterungen zum NÖ Heiz-
kostenzuschuss finden Sie unter folgendem Link: https://
www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/
NOe_Heizkostenzuschuss.html  

 

https://www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/NOe_Heizkostenzuschuss.html
https://www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/NOe_Heizkostenzuschuss.html
https://www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/NOe_Heizkostenzuschuss.html
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Wir trauern um 

 

 

 

 

Josef Weissensteiner 
28.10.1962 – 20.11.2024 

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von Josef „Sepp“ Weissensteiner, der in 
den Jahren 2015 bis 2020 als Gemeinderat unserer Gemeinde tätig war. Sepp 
setzte sich mit viel Engagement vor allem für die Themen Waldbewirtschaftung und 
Wegebau ein. Er war ein verlässlicher Mensch, der bei vielen Wahlen eine tragen-
de Rolle spielte. Besonders im Wahlsprengel Franzen führte er seine Tätigkeit als 
Wahlleiterstellvertreter stets vorbildlich aus. Wir schätzten Sepp als aufrichtigen, 
ehrlichen und überaus arbeitsamen Kollegen. Unser Dank gilt auch der Familie 
Weissensteiner, die ihm die Zeit für sein wertvolles Engagement im Dienste der 
Gemeinde ermöglicht hat. Sepp Weissensteiner bleibt uns als hilfsbereiter und 
stets freundlicher Mensch in Erinnerung. 

Im Namen der Marktgemeinde Pölla möchten wir der Familie unser tief empfunde-
nes Mitgefühl aussprechen. 

Ruhe in Frieden, Sepp 
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Geburten 2024 

Zur Geburt von Tochter Sophia geboren am 
17.10.2024, gratulierte GR Reinhard Greiml den Eltern 
Barbara und Martin Melzer aus Ramsau 

GR Bernhard Pfeisinger und gfGR Wolfgang Cwinczek gratulier-
ten den Eltern David und Nicole Goldmann aus Wetzlas zur Ge-
burt Ihres Sohnes Anton Goldmann geboren, am 22.09.2024. 

Ein herzliches  
Willkommen  
den kleinen  

Erdenbürgern! 
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Kindergarten Neupölla 

Die Kinder der Schmetterlingsgruppe mit ihrer neuen 
Pädagogin Karina Litschauer. Karina wohnt in Ech-
senbach und ist seit vier Jahren im Landesdienst tätig. 
In diesem Kindergartenjahr darf sie, hier bei uns in 
Neupölla, neue Erfahrungen sammeln und die Kinder 
begleiten. Sie freut sich auf die gemeinsame Zeit. 

Die Kinder üben fleißig für ihren Auftritt bei unserer vorweih-
nachtlichen Adventwanderung. Jedes Kind hat eine tragende 
Rolle bei unserem Krippenspiel „Maria und Josef“. 

Die EVN besuchte uns mit Joulius dem Energiehasen zu einem 
Mitmach-Theater. Bei diesem Spiel lernten die Kinder, wie man 
Strom und Energie sparen kann und wie wichtig dies für unsere 
Umwelt ist. 

DI Christiane Barth und ihr Kollege, vom Klimabündnis, 
besuchten die Kinder mit dem Kasperlstück „Der ver-
schmutzte Teich“. In diesem lehrreichen Stück erfuhren die 
Kinder spielerisch, wie wichtig die Mülltrennung für unsere 
Umwelt ist. 

Zu Ehren des Heiligen Martin feierten die Kinder mit ihren Pä-
dagoginnen und Betreuerinnen ein stimmungsvolles Laternen-
fest. Im Anschluss wurden die selbstgebackenen Kipferl traditi-
onell geteilt. 

Neue Pädagogin 

Kasperlstück „Der verschmutzte Teich“ 

Krippenspiel „Maria und Josef“ 

Laternenfest Joulius der Energiehase 
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Volksschule Altpölla 

 

Inessa Kegelreiter, Remi Bosma, Leonie Singer und Anastasia Lagler 
präsentieren stolz ihre im Werkunterricht unter der Leitung von Frau Prof. 
Anja Fiedler selbst angefertigten Schulmaskottchen. Angelehnt an die 
Geschichte von Daniela Kunkel begleitet das kleine Wir die Kinder der 
Volksschule durch den Schultag und zeigt ihnen auf wundersame und 
kindgerechte Weise, wie ein gutes Miteinander gelingt. 

Raphaela Pronhagl und Zlata Oberska 
haben im Unterricht einen Hexenbesen 
aus einem Faden gezaubert. Dieses 
Geschicklichkeitsspiel war Teil einer 
bewegten Stunde mit Tina Kretschmer. 
Sie ist eine Trainerin der Aktion 
„Bewegte Klasse“ von „Tut gut!“ und 
betreut bereits das zweite Jahr in Folge 
unsere Schule. Sie unterstützt durch 
ihre Besuche die Pädagoginnen bei ih-
rer Arbeit, bietet neue Bewegungsange-
bote für den Unterricht an und setzt so 
neue Impulse.  

Wassertag im Kraftwerk Ottenstein 

Hexenbesen 

Schulmaskottchen 

Am 21.10.2024 fand im Kraftwerk Ottenstein der Wassertag statt. Dieser 
wurde von der Klar! Region Kampseen organisiert. Die Kinder nahmen an 
einer Führung durch das Kraftwerk und an einer Mikroskop Live – Show 
teil und konnten sogar das Mikroskopieren selbst ausprobieren.  
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Erlebnissportwoche 

 

NMS Rastenfeld 

Wandertag 2. 
Klassen 2024 

Am Wandertag der 
2. Klassen der Mit-
telschule Rastenfeld 
ging es für die Schü-
ler*innen in die Kit-
tenberger Erlebnis-
gärten und ins 
Straußenland. Die 
Kittenberger Erleb-
nisgärten boten eine 
bunte Vielfalt an 
Pflanzen und beein-
druckenden Garten-
landschaften, die die 
Kinder auf eigene 
Faust entdecken 
konnten. Anschlie-
ßend ging es weiter 
ins Straußenland, 
wo die Kinder die 
exotischen Riesen-
vögel hautnah erleben durften.  

Marie Appeltauer, Martina Lagler, 
Leonie Krapfenbauer 

Am Wandertag besuchten unse-
re 1. Klassen den Tierpark Haag  

Bei strahlendem Sonnenschein erkunde-
ten wir die Tiere und durften sie sogar mit 
Futtersäcken füttern. Zwischen den Tier-
begegnungen genossen wir auch eine 
aktive Pause auf den vielen abwechs-
lungsreichen Spielplätzen. Es war ein 
wunderschöner erster gemeinsamer Aus-
flug der 1A und 1B  

Wien ist anders! 

Vielfältig – wie die Stadt 
selbst – war die Wienwo-
che der 4. Klassen, die 
gemeinsam mit ihren 
Klassenvorständinnen 
Alexandra Rauscher & 
Ulrike Pfeffer unterwegs 
waren. Das Programm 
schulte mit Innenstadtfüh-
rung, Schönbrunn & Par-
lamentsbesuch in öster-
reichischer Kultur. Dem 
wirtschaftlichen Part wur-
den der ORF & der Flug-
hafen gerecht. Aber auch 
der reine Fun-Faktor kam 
nicht zu kurz. Der Besuch 
im Prater, samt umliegen-
der Highlights war wohl 
der Lieblingstag der 
SchülerInnen. Gewohnt 
wurde in der Jugendherberge Brigittenau, samt Frühstück und gemeinsa-
mem Mittagessen am Abend. Auch den Lehrerinnen gefiels – besonders 
das Wohlbenehmen ihrer Kinder.  

Patrik Maringer, Schildorfer Mia, Nikola Sauer, Florian 
Rihs, Moritz Graf 
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Gemeindeskitag 



14 

Marktgemeinde Pölla  

Gesundheit und Soziales 

Warum ist Nachbarschaftshilfe Plus wichtig für mich: 
„Seit dem Start von NH Plus in Pölla bin ich als Ehrenamtliche aktiv. Es ist nicht nur un-
terstützend für einsame und ältere Menschen, es ist auch für mich hilfreich und eine 
wertvolle Bereicherung. Die Klienten schenken mir ihr Vertrauen, wir verbringen gemein-
sam eine schöne Zeit, von der beide Seiten profitieren.      

                                 Leopoldine Hartl 

Erzählcafé 

Im Oktober fand im Kulturhof Neupölla ein Erzählcafé zum Thema „Erinnerungen an das Kino in 
Wegscheid“ mit einem Film-Beitrag von Dr. Friedrich Polleroß statt. Im Anschluss haben noch 
einige Teilnehmer Geschichten aus dieser Zeit mit der Gruppe geteilt.  
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Gesundheit & Soziales  

Nachbarschaftshilfe Plus bleibt auch 2025 erhalten –  
Ein unverzichtbares Angebot für unsere Gemeinden  

Gute Nachrichten für die sieben Gemeinden, die vom Projekt Nachbarschaftshilfe 
Plus (NH Plus) profitieren: Auch im kommenden Jahr wird dieses wichtige Angebot 
fortgeführt!  

Obmann Günther Kröpfl hat sich gemeinsam mit den Bürgermeistern der 
beteiligten Gemeinden intensiv dafür eingesetzt, eine nachhaltige Finan-
zierung sicherzustellen. In Zusammenarbeit mit dem Land Niederöster-
reich wurde eine Lösung gefunden, um NH Plus auch in Zukunft zu si-
chern. 

Nachbarschaftshilfe Plus hat sich in den letzten Jahren als unverzichtba-
rer Bestandteil des sozialen Lebens etabliert. Seit der Einführung wur-
den bereits über 2.000 Dienste in den sieben beteiligten Gemeinden ver-
mittelt. Das Angebot reicht von alltäglichen Besorgungen, Fahr- und Ein-
kaufsdiensten bis hin zu zwischenmenschlichen Aktivitäten wie Karten-
spielen, Plaudern oder gemeinsamen Spaziergängen. Alle Dienstleistun-
gen werden ehrenamtlich von engagierten Bürgerinnen und Bürgern er-

bracht. 

Besonders hervorzuheben ist die einfache Nutzung des Angebots. Dank der neuen DAVNE-App können sich Frei-
willige noch unkomplizierter registrieren und ihre Hilfe anbieten. Die App ist leicht herunterzuladen und ermöglicht 
es, direkt in der eigenen Gemeinde aktiv zu werden und Mitbürgern individuell zu helfen. 

Die Inanspruchnahme der Dienste von Nachbarschaftshilfe Plus ist für alle Klienten kostenlos und einfach zugäng-
lich, einfach anrufen! Die Fortführung von Nachbarschaftshilfe Plus ist ein starkes Zeichen für den sozialen Zusam-
menhalt in unserer Region. Vielen Dank an alle, die Nachbarschaftshilfe Plus unterstützen. 

Ab Dienstag, 7. Jänner 2025 sind wir wieder für Sie da. 
Montag – Freitag von 8:00 – 11:00 Uhr unter   0681/108 889 60 

 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein friedvolles Weihnachtsfest &  
einen guten Start ins neue Jahr 2025! 

www.nhplus.at 
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Gesundheit und Soziales 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblick und Ausblick auf erfolgreiche Arbeit 

Am 20. September 2024 kamen über 60 der insgesamt 145 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Nach-
barschaftshilfe Plus (NH Plus) aus den Gemeinden Pölla, 
Röhrenbach, Rastenfeld, Lichtenau, Schweiggers, St. Leon-
hard und Göpfritz an der Wild zu einem gemeinsamen Tref-
fen zusammen. Nach einer eindrucksvollen Führung durch 
die historische Spitalkirche stand ein Rückblick auf den bis-
herigen Projektverlauf im Mittelpunkt der Veranstaltung. 

Seit dem Projektstart im Januar 2024 wurden mehr als 1.800 
Dienste von den engagierten Ehrenamtlichen geleistet. Etwa 
die Hälfte der Einsätze entfiel auf Fahrdienste, die andere 
Hälfte auf Besuchsdienste. Insgesamt haben bisher 170 Kli-
enten das vielfältige Unterstützungsangebot in Anspruch 
genommen. Besonders erfolgreich waren die zahlreichen 
Veranstaltungen (über 80) gegen Einsamkeit, wie das Er-
zählcafé, Dorfcafé und Smartcafé. Hier nahmen insgesamt 
über 1.000 Menschen teil, die in einer offenen und herzli-
chen Atmosphäre den Austausch und die Begegnung such-
ten. 

Die enge Vernetzung mit Partnerorganisationen wie "Tut 
Gut", dem "Community Nursing" oder dem Roten Kreuz sind 
für den Erfolg von Nachbarschaftshilfe Plus wesentlich. 
Durch die Zusammenarbeit konnten Synergien genutzt und 
weitere gemeinsame Veranstaltungen geplant werden, die 
das soziale Gefüge der Region stärken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein bedeutender Fortschritt für die tägliche Arbeit der Ehren-
amtlichen ist die Einführung der DAVNE-App. Diese ermög-
licht es den Helfern, sich schnell und unkompliziert über offe-
ne Dienste zu informieren und diese zeitlich flexibel zu über-
nehmen. Die App erleichtert zudem die Dokumentation der 
geleisteten Dienste, was bei den Ehrenamtlichen auf große 
Zustimmung stößt. Dank der Unterstützung durch die Koor-
dinatorinnen fiel die Einführung des Tools auf fruchtbaren 
Boden. Die Koordinatorinnen unterstützen auch weiterhin bei 
Fragen rund um die Nutzung der App.  

Obmann Günther Kröpfl betonte in seinem Schlusswort die 
nachhaltige Bedeutung des Projekts Nachbarschaftshilfe 
Plus für die Region. Er versicherte, dass das Projekt auch im 
kommenden Jahr gesichert ist und derzeit intensive Gesprä-
che mit dem Land Niederösterreich zur langfristigen Veran-
kerung laufen. Kröpfl hob zudem das Interesse weiterer Ge-
meinden an der Umsetzung von NH Plus hervor, was die 
Bedeutung und den Erfolg des Projekts weiter unterstreicht. 

Er bedankte sich bei den Koordinatorinnen für ihren Einsatz 
sowie bei der Projektleitung für ihre hervorragende Arbeit 
und lobte die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit den teil-
nehmenden Gemeinden. NH Plus habe in kurzer Zeit bewie-
sen, wie wertvoll die gegenseitige Unterstützung in der Regi-
on sei – für die Ehrenamtlichen genauso wie für die Men-
schen, die ihre Hilfe in Anspruch nehmen. 

Großes Ehrenamtstreffen der Nachbarschaftshilfe Plus Kampseen:  

Obmann Bgm. Günther Kröpfl, EAM Franz Rabl, Corina Limberger, Bgm. Eva Schachinger, Monika Widhalm, Martina Pleßl, EAM Lisa Erls-
bacher, Sandra Doninger, EAM Leopoldine Pankraz, Bgm. Gernot Hainzl, EAM Roland Handl, PL Doris Maurer, Vizebgm. Mona Riegler, 
EAM Reinhard Pleßl, Bgm. Silvia Riedl-Weixlbraun                     Foto: NH Plus  



17 

Marktgemeinde Pölla  

Gesundheit & Soziales 

 

 

 

 

Gesund durch die Weihnachtszeit:  
Tipps für ein besinnliches Fest 

Die Weihnachtszeit ist eine Zeit der Freude, des Beisammen-
seins und des Genusses. Doch oft bringt sie auch eine Reihe 
von Herausforderungen für unsere Gesundheit mit sich. Hier 
sind einige hilfreiche Tipps, wie Sie die Festtage gesund und 
entspannt erleben können. 

1. Ausgewogene Ernährung: Die Versuchungen sind 
groß  -  Plätzchen, Stollen und festliche Menüs laden zum 
Schlemmen ein. Versuchen Sie, eine Balance zu finden. Integ-
rieren Sie gesunde Optionen wie frisches Obst, Gemüse und 
Vollkornprodukte in Ihre Mahlzeiten. So können Sie die festli-
chen Leckereien genießen, ohne über die Stränge zu schla-
gen. 

2. Bewegung einplanen: Die kalte Jahreszeit kann dazu 
führen, dass wir uns weniger bewegen. Nutzen Sie die Feier-
tage für gemeinsame Aktivitäten mit der Familie, wie Spazier-
gänge im Schnee oder Spiele im Freien. Auch ein kurzer Wor-
kout zu Hause kann helfen, die Fitness aufrechtzuerhalten. 

3. Stressbewältigung: Die Vorbereitungen für das Fest 

können stressig sein. Nehmen Sie sich Zeit für sich selbst und 
gönnen Sie sich Pausen. Atemübungen, Meditation oder ein-
fach ein gutes Buch können helfen, den Stress abzubauen 
und die besinnliche Zeit zu genießen. 

4. Ausreichend Schlaf: Gerade in der hektischen Vorweih-
nachtszeit ist es wichtig, auf ausreichend Schlaf zu achten. Ein 
erholsamer Schlaf stärkt das Immunsystem und sorgt dafür, 
dass Sie die Feiertage voller Energie genießen können. 

5. Soziale Kontakte pflegen: Die Weihnachtszeit ist ideal, 
um Zeit mit der Familie und Freunde zu verbringen. Soziale 
Kontakte sind wichtig für unser Wohlbefinden. Planen Sie ge-
meinsame Aktivitäten oder virtuelle Treffen, um auch in 
schwierigen Zeiten in Verbindung zu bleiben. 

6. Achtsam genießen: Nehmen Sie sich bewusst Zeit, um 
die festlichen Momente zu genießen. Ob beim Essen, beim 
Geschenkeauspacken oder beim Feiern  -  Achtsamkeit hilft, 
die kleinen Freuden des Lebens wertzuschätzen und Stress 
abzubauen. 

Mit diesen Tipps können Sie die Weihnachtszeit gesund und 
harmonisch gestalten. Denken Sie daran, dass es nicht nur 
um das Essen und Feiern geht, sondern auch um die Zeit, die 
wir mit unseren Liebsten verbringen. Frohe und gesunde Fei-
ertage! 

In diesem Sinne wünsche ich allen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen gesunden Rusch ins Neue Jahr! 

Eure CN Renate Janda 
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Feuerwehren 

Hochwassereinsatz September 2024 

Ab dem 13. September war die Wetterlage in weiten Teilen 
des Waldviertels angespannt, so auch in unserer Gemeinde. 
Durch die Lehren, die aus dem Jahrhunderthochwasser 2002 
gezogen wurden, konnten diesmal aber entsprechende Maß-
nahmen getroffen werden, um die Bevölkerung rechtzeitig zu 
informieren und darüber hinaus Sicherheitsvorkehrungen zu 
treffen. Auch die zu erwartenden Hotspots waren aus Über-
schwemmungen der letzten Jahre bereits bekannt, weshalb 
vor allem die Ortschaft Wegscheid im Blickpunkt von Krisen-
stab und Einsatzkräften der Gemeinde stand. 

Die FF Altpölla konnte sich in den Tagen vor und während des 
Katastrophenzustandes engagieren, gefährdete Gebäude im 
eigenen Einsatzbereich zu schützen und Hilfsmaßnahmen 
unter dem Kommando der FF Wegscheid im Raum Weg-
scheid zu setzen. Die Zusammenarbeit zwischen den unter-
stützenden Feuerwehren und dem Kommando der FF Weg-
scheid verlief ausgezeichnet, wodurch die vorhandenen Ein-
satzkräfte effizient genutzt werden konnten und der entstan-
dene Schaden minimiert wurde. Auch die Zusammenarbeit mit 
der EVN und ihre Koordination der Stauseen verschaffte den 
Einsatzkräften wichtige Zeit, um die Schutz- und Rettungs-
maßnahmen in Ruhe durchführen zu können. 

Neben dem provisorischen Abdichten und Schützen von Ge-
bäuden durch zuvor befüllte Sandsäcke stellte dieser Einsatz 

die FF Altpölla vor be-
sondere Herausforde-
rungen. Zum einen ist 
die B32, die Verbindung 
zwischen Altpölla und 
Wegscheid, ein steter 
Garant für Unwetter-
schäden aller Art. Auch 
dieses Mal wurden wir 
mehrmals zum Entfer-
nen von Bäumen geru-
fen. Auch anderorts, vor 
allem im Raum Klein-
raabs, wurden Sturm-
schäden beseitigt, um 
die Straßenverbindun-
gen aufrechterhalten zu 
können. Das Hauptau-
genmerk lag aus Sicht 
der FF Altpölla jedoch 
in der Ortschaft Weg-

scheid selbst, in der wir drei Schutzwälle aus Betonbausteinen 
errichtet hatten, um Gebäude vor dem über die Ufer tretenden 
Kamp zu schützen. 

Diese Einsätze sind im Großen und Ganzen Maßnahmen, die 
im Zuge der fortwährenden Aus- und Weiterbildung in den 
Feuerwehren regelmäßig geübt und trainiert werden. Dieses 
Mal sahen sich die Einsatzleitungen jedoch mit einer außerge-
wöhnlichen Situation konfrontiert, die zeigte, dass die über-

greifende Zusammenarbeit innerhalb einer Region die Gren-
zen des Möglichen überwindet. 

Durch das fortschreitende Übertreten des Kamps musste die 
Entscheidung getroffen werden, einen Stall entweder durch 
Maßnahmen zu schützen oder die im Stall befindlichen Tiere 
zu evakuieren. Durch die große Anzahl an zu rettendem Vieh 

und der nötigen Infrastruktur für einen vorübergehenden Auf-
enthalt konnten Besitzer und Einsatzkräfte keine Plätze in der 
Gemeinde in Betracht ziehen. Die gemeinsame Mobilisierung 
diverser Kontakte schaffte aber binnen weniger Stunden so-
wohl eine Unterkunft am Areal der Versteigerungshalle in 
Zwettl, Tiertransporte als auch Großtierexperten aus der gan-
zen Gemeinde zu organisieren. So konnte ein reibungsloser 
Transport der Tiere unter Aufsicht und Koordination der Besit-
zer ermöglicht werden. Weiters wurde ein Transport für Heu-
ballen, die ebenfalls von einem Übertreten des Kamps gefähr-
det waren, organisiert. 

Unwetterkatastrophen häufen sich in unserer Region, und die 
nächsten Jahre werden Einsatzkräfte und Krisenstäbe vor 
immer neue Herausforderungen stellen. Die angespannten 
Tage im September zeigen aber, dass eine gute überregiona-
le Gemeinschaft Bäume, Bausteine, aber auch Großtiere ver-
setzen kann – Dinge, die ohne ein grenzenloses Miteinander 
nicht möglich gewesen wären.  

Als FF Altpölla bedanken wir uns beim Kommando der FF 
Wegscheid und dem Krisenstab für die hervorragende Koordi-
nation und bei allen FeuerwehrkameradInnen aus der Ge-
meinde, die mit uns an der erfolgreichen Umsetzung der Eins-
ätze gearbeitet haben.  

Unser Dank gilt auch der Bevölkerung, die selbst Hand ange-
legt hat und uns bei unseren Einsätzen mit Verpflegung und 
selbstständigem Handeln unterstützt hat.    

                Martin Lechner 
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Vereine 

Vom 11. bis 14. Juni 2024 traten 30 Senioren eine 4-tägige 
Reise nach Tschechien an. Zunächst standen die Stadt Pilsen 
und die weltberühmte Brauerei sowie das Brauereimuseum 
auf dem Programm. Wir hatten das Glück, im Hotel Marriott in 
Pilsen-Zentrum zu übernachten, das mit seiner unschlagbaren 
Lage besticht. 
Von Pilsen aus besuchten wir Karlsbad (Karlovy Vary) mit den 
weltberühmten Markt-, Sprudel- und Schlosskolonnaden. 
Zwölf warme Mineralquellen sind hier vorzufinden. 
Wir begannen unsere Tour in der Likörfabrik Becherovka, der 
13.Quelle mit Besuch des Museums und einer Likörverkos-
tung. Dementsprechend beschwingt ging es weiter zur Glas-
hütte Moser, der größten tschechischen Glashütte, wo wir in 
die Kunst des Glasblasens eingeführt wurden. 
 

Im Zentrum von Karlsbad spürten wir das Flair eines Kurortes 
der k.u.k. Monarchie, der seit 2021 zu den 11 Kurstädten ge-
hört, die in die UNESCO Welterbeliste aufgenommen wurden
(Great Spa Towns of Europe). Diese Kurorte leisten durch ihre 
Funktion für Körper, Geist und Seele immer noch einen konti-
nuierlichen Beitrag zur europäischen Kultur, zum gesellschaft-
lichen Verhalten, zur Gesundheit und zu den Gepflogenheiten. 
Berühmte Kurgäste wie Goethe und Schiller, Brahms und 
Chopin, Peter der Große und Karl Marx verbrachten hier ihren 
Urlaub.  
 

Nach einer kurzen Rast bei der Stadt Loket, deren gesamte 
historische Altstadt unter Denkmalschutz steht, besuchten wir 
die Kurstadt Marienbad (Marianske Lazne), das ebenfalls zu 
den Great Spa Towns of Europe gehört.  
 

Der Abend in Pilsen brachte den Höhepunkt der Reise, eine 
Tanz- und Folklorevorstellung von hochmotivierten Kindern, 
deren Begeisterung für ihre Darbietungen auf uns überging. 
Am nächsten Tag besuchten wir Taus (Domazlice), das Herz 
des Chodenlandes. Die Choden waren eine Bevölkerungs-
gruppe, deren Aufgabe es war, die Ländergrenzen zwischen 
Böhmen und Bayern zu bewachen.  
Wir bewunderten den wunderschönen Stadtplatz mit Lauben-
gängen. Einige Mutige von uns kletterten über enge Stufen 
zur Aussichtsplattform des 60cm geneigten schiefen Turms 

der Maria Geburt Kirche und genossen den Rundblick auf 
Stadt und Umgebung von oben. 
Nach kurzer Fahrt erreichten wir die Stadt Klattau (Klatovy), 

wo wir u.a. als Besonderheit eine barocke Apotheke aus dem 
17. Jh. bewunderten, die bis 1966 in Betrieb war. Auch einige 
dort hergestellte Rezepturen für Arzneien wurden uns erklärt. 
Am späten Nachmittag erreichten wir Nepomuk, den Geburts-
ort des hl. Johannes von Nepomuk (geb. 1350), und genos-
sen nach dem Besuch der Kirche ein köstliches Abendessen 
im originalen Svejk Hotel „Zum grünen Baum“ mit Musikbe-
gleitung. 
Auf der Rückreise ins Waldviertel stand das wirtschaftliche, 
politische und kulturelle Zentrum Tschechiens, Prag, auf dem 
Programm. Die Sonderfahrt mit der historischen Straßenbahn 
gab uns einen wunderbaren Einblick in diverse Wohnviertel 
und auf Sehenswürdigkeiten und führte uns u.a. zum Moldau-
ufer und zur gotischen Karlsbrücke.  
Von der Aussichtsplattform des Prager Fernsehturms bot sich 
uns anschließend ein 360 Grad Blick auf Prag.  
Nach dem Rundgang durch die Altstadt traten wir die Heimrei-
se an und beendeten diese kulinarisch bei einem Heurigen, 
einem Geheimtipp von Josef Langthaler, unserem Chauffeur, 
der uns gut und sicher durch Tschechien geführt hat. 
                Gabriele Richter 

Senioren Pölla aktiv auf Reisen 

Für 12.9. hatten wir unsere Wanderung von Waldreichs zum 
Campingplatz Dobra geplant, der an diesem Tag buchstäblich 
„ins Wasser fiel“.  

Umso schöner gelang die Wanderung am 9.10.2024, dem 
Ersatztermin. Bei strahlendem Wetter genossen wir die herrli-
che Landschaft und den Anblick der vielen Schwammerl, vor 

allem der Fliegenpilze, die im 
Wald wie aus einem Märchen zu 
bewundern waren.  
 

Allerdings galt es den Schlotein-
bach zu überqueren, die Brücke 
wurde beim Hochwasser im 
September einige Meter, für uns 
unerreichbar, abgetragen. Mit 
vereinten Kräften und gegensei-
tiger Hilfe gelang es uns, das 
Hindernis zu überwinden. Nur 
unser Begleithund Frizzi tauchte 
freiwillig tief in das Wasser ein.  
 

Den Abschluss bildete, nach einem Imbiss im Campingrestau-
rant Dobra, ein Mittagessen im Teichstüberl in Franzen, das 
von unseren Mitgliedern gut besucht wurde. Unsere Ortsbe-
treuerin Gertraud Pasztucha hatte umsichtig unsere Verkösti-
gung organisiert.            Gabriele Richter 
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15 Jahre Fischereiverein-Franzen 

Nach nunmehr fünfzehn Jahren Bestand des Fischereiverei-
nes-Franzen war ich bisher der Einhaltung und Erreichung 
folgender Vereinszwecke verpflichtet: 

Neben den Kontrolltätigkeiten liegen unseren Funktionären 
besonders folgende Schwerpunkte am Herzen: 

• Reinhaltung des Fischwassers/Gesundheit = Qualität 
der Fische 

• Erhaltung/Pflege der Teichinfrastruktur (Parkplatz, WC-

Anlage, Promenade, etc.) 

• Maßnahmen zur Erhaltung unserer naturnahen Teich-
landschaft, Arterhaltung und reichlichen Bestand der 
einheimischen Fischarten wie Karpfen, Schleien, Hech-
te, Zander und der ortsüblichen Weißfische 

• Sicherstellung des Erholungswertes für unsere Fischer, 
deren Familien und der Ortsbevölkerung 

• Angelmöglichkeiten mit Zufahrt auch für Rollstuhlfahrer 
- Handicap Fischer 

• Angebot eines sanften, umweltverträglichen Tourismus 
in der Region Kampseen 

• Die Ausübung der Fischerei und die nachhaltige Nut-
zung des Gewässers der Bevölkerung näher zu bringen 
und für künftig Generation zu sichern 

• Angelcoaching, Betreuung und Unterstützung der Ver-
einsmitglieder und Gäste 

 

Trotz vieler Problemstellungen wie z.B. Fischotter, Biber, Pan-
demie, Hochwasser, „Teichfeste“ etc. haben meine ehrenamt-
lichen Funktionäre und ich diese Vereinszwecke überwiegend 
erfolgreich gepflegt und erreicht!  

Dazu war natürlich ein gutes Team und oft freiwillige Helfer – 
nicht nur von unseren Fischerinnen und Fischern erforderlich! 
Das Vereinskonto weist derzeit ein Guthaben von € 1.455,54 
aus, was u.a. zeigt, dass wir gut gewirtschaftet haben. 

Deshalb ist es jetzt an der Zeit die „Fackel“ an eine jüngere 
Führungskraft zu übergeben! Ich werde daher all meine Funk-
tionen als Obmann – spätestens per 31.12.2024 – zeitnahe 
zurücklegen.  

Weil wir als Verein trotz öffentlicher Ausschreibung keinen 
passenden Nachfolger finden konnten hat der Verband 
der  VOEAFV - Verband der österreichischen Arbeiter-
Fischerei-Vereine die Fortführung des Fischereivereines-

Franzen beschlossen und einen Fischerkollegen zur Verfü-
gung gestellt, welcher diese Verantwortung übernehmen will 
und dieser Herausforderung gewachsen ist. Nähere Details 
sind mir derzeit noch immer nicht bekannt, weil die Organisati-
on (z.B. die Verlängerung des Pachtvertrages, etc.) noch eini-
ge Zeit beansprucht! 

Weil ich gröbere Gesundheitsprobleme meinem Alter entspre-

chend habe und meine Aktivitäten künftig stark reduzieren 
werde, wird also mein Rücktritt notwendig. Meine Obmann-
schaft habe ich nämlich in der Vergangenheit mit aller Kraft 
und mit bestem Gewissen wahrgenommen!  

 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt ist mir eine ordentliche Übergabe, aber vor Allem wichtig, 
mich zu BEDANKEN: 

 bei der Gemeinde für die gute Zusammenarbeit und 
Förderung von einem Drittel der „Strukturkosten“, 

 bei allen bisherigen Funktionären für ihre kräftige 
Mithilfe und besonders beim Vorstand des FVF,  

 beim VOEAFV und deren Mitarbeiter für die laufende 
Unterstützung,  

 bei unseren Ehrenmitgliedern für ihr immer wieder 
gegebenes Engagement, 

 bei unseren Sponsoren, welche uns immer zumindest 
finanziell unterstützten, 

 bei Hannelore Digles u.a. für uneigennützliches Bemü-
hen um die Reinhaltung der Toilettanlage am FZ, 

 bei den Mitgliedern des Verschönerungsvereines 
Franzen und fischenden Mitgliedern M. Weninger und 
M. Dirnberger für arbeitsintensive Tätigkeiten bei der 
Pflege der Teichanlage (z.B. Stufen betonieren, Gras 
mähen, etc.),  

 aber auch bei unseren Gästen, denen auffiel wie ge-
pflegt „unsere Teichanlage“ aussieht! 

 

In der Hoffnung mich bei allen Förderern und Unterstützern 
herzlichst bedankt zu haben,  

war es mir eine Ehre für diesen Verein arbeiten zu dürfen 
und sage: DANKE !!!         Josef Lang 
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Im Herbst werden die Tage kürzer, die Nächte länger und die 
goldene Jahreszeit lässt die Natur in sanften Farben erstrah-
len. Der Herbst lädt uns ein, innezuhalten, das vergangene 
Jahr zu reflektieren und mit den Menschen in unserer Umge-
bung gemeinsam zu feiern. So auch beim traditionellen Ernte-
dankfest, das wir in diesem Jahr wieder mit unserer Musik 
begleiten durften. 

Wenig zu danken gab es leider bei der Konzertwertung am 1. 
Dezember 2024 im Stadtsaal Zwettl. In den letzten Jahren 
erzielten wir bei dieser Veranstaltung stets tolle Ergebnisse – 
bei sechs Teilnahmen holten wir fünf Auszeichnungen, und 
Lisi wurde erst kürzlich für ihre hervorragende Arbeit mit der 
silbernen Dirigentennadel geehrt. Doch trotz intensiver Vorbe-
reitung durch Lisi verlief die Konzertwertung diesmal anders 
als erwartet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was war passiert? Die Bewertungsrichtlinien für die Konzert-
wertung wurden in diesem Jahr von einer niederösterreichweit 
geltenden Regelung auf eine österreichweit einheitliche Rege-
lung umgestellt. Das klingt erstmal harmlos, doch in der Praxis 
hat diese Änderung vor allem eines zur Folge: für alle Vereine 
gilt ein strengerer Maßstab, es ist viel schwerer, eine Aus-
zeichnung zu erreichen. In Punkten gesprochen bedeutet das, 
dass 90 Punkte nach der alten Regelung 85 Punkte nach der 
neuen Regelung entsprechen. Außerdem verliert man bereits 
im Vorfeld Punkte, wenn man nicht alle Stimmen des Stücks  
besetzt hat, was nur großen Musikvereinen möglich ist. 
 

Unsere musikalische Darbietung, die mit viel Herzblut und 
Leidenschaft vorgetragen wurde, war zweifellos ausgezeich-
net. Umso überraschter waren wir von der Bewertung: Trotz 
des Lobes der Bewerter führte die neue Regelung zu einer 
unerwartet niedrigen Punktzahl von nur 82,33 Punkten.  
 

Eine Zahl, die wir aufgrund der intensiven Proben nicht erwar-
tet hatten. Auch andere teilnehmende Musikvereine und Ka-
pellmeister äußerten ihr Erstaunen über die strenge Bewer-
tung. 
 

Natürlich lassen wir uns nicht unterkriegen. Macht nichts, 
nächstes Jahr gibt es eine neue Chance. Das Bewerter Rad 
dreht sich weiter, und wir hoffen auf Bewerter, die mit unse-
rem Stil besser zusammenpassen. Und wir werden auch im 
nächsten Jahr unser Bestes geben, um die Menschen mit un-
serer Musik zu begeistern.        Evelin Nagl 
 

Musikverein 
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Verein Pölla aktiv 

Dachsanierung vom Festsaal in der Ruine Dobra 

Im Herbst 2024 haben Vorstandsmitglieder die Dachrinnen 
des Festsaales gereinigt und dabei festgestellt, dass das 2009 
errichtete Blechdach an mehreren Stellen Löcher hat. Ich ha-
be umgehend mit der Spenglerfirma, welche das Dach errich-
tet hat, Kontakt aufgenommen. Bereits zwei Tage später ist 
der Schaden gemeinsam besichtigt und sind die Schadstellen 
provisorisch abgedichtet worden.  

Nach genauerer Untersuchung wurde festgestellt, dass die 
Löcher durch „kochend Wasser Korrosion“ entstanden sind. 
Dazu kommt es, wenn zwischen dem Rheinzinkblech und der 
Unterkonstruktion Feuchtigkeit/Kondenswasser eintritt, wel-
ches nicht durch ausreichende Belüftung trocknet. 

Da die Lebensdauer eines Daches wesentlich länger als fünf-
zehn Jahre ist, galt es zu klären, wer die Kosten für die Sanie-
rung trägt. Nach mehreren Gesprächen mit den ausführenden 
Firmen (Zimmerei und Spenglerei) haben sich diese zur Über-
nahme von 25% der Sanierungskosten bereit erklärt.  

Um einen längeren Rechtsstreit, mit ungewissem Ausgang zu 
vermeiden, hat der Vereinsvorstand dieses Angebot ange-
nommen.  

Damit es nach der Dachsanierung nicht noch einmal zu einem 
Schaden kommt, hat die Spenglerfirma vorgeschlagen, das 
neue Dach mit grauem Alu-Blech (bei diesem Material gibt es 
diese Korrosion nicht) statt Rheinzink zu decken. Die Zimme-
rei hat die Errichtung einer Hinterlüftungsebene für den Ab-
transport der Feuchtigkeit und zur Schaffung einer zweiten 
dichten Ebene empfohlen.  
 

Beide Vorschläge wurden vom Vorstand angenommen und 
vom Bundesdenkmalamt-Landeskonservatorat für Niederös-
terreich bewilligt.  
 

Am 7. Oktober wurde mit dem Abbruch des bestehenden Da-
ches und dem Bau der Hinterlüftungsebene durch die Zimme-
rei begonnen. Die Zimmerer haben bereits nach vier Tagen 
ihre Arbeit abgeschlossen.  

 

 

Die Spenglerarbeiten waren wesentlich langwieriger. Die An-
passungen an die unebenen Mauern, alten Fensteröffnungen, 
die Einbindung der Dachbelichtung und Lüftungskästen waren 
aufwändig.  

Am 4. November ist das Dach fertig und die Baustelle geräumt 
gewesen.  

Die Sanierungskosten belaufen sich, nach Abzug der 25% 
Kostenbeteiligung der Firmen, auf € 46.975, -. Da dankens-
werter Weise vom Ruineneigentümer, der Windhag Stipen-
dienstiftung, Holz zur Verfügung gestellt wurde hat sich der 
Verein rund € 3.000,- erspart.  

Die Kulturabteilung des Landes Niederösterreich hat für die 
Sanierung eine Förderung von 15% bewilligt. Dem Verein ver-
bleiben somit Kosten von etwa € 40.000, - welche aus Rückla-
gen durch Vermietung des Festsaals (v.a. für Hochzeitsfeiern) 
gedeckt sind.              Bericht Johann Müllner 
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